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DER K. K. JUSTIZPALAST.

Die Thore sind von vier toscanischen Säulen flankirt, die zugleich den Balkon 
vor den Fenstern des I. Stocks tragen.

Für Fussgänger sind in geschickter Weise noch zwei Seiteneingänge 
direct vom Trottoir seitlich in dem vorspringenden Risalit angebracht, 
welche durch einen kleinen Vorraum ebenfalls in’s Vestibüle münden.

Das Vestibüle (Taf. 29), ein nahezu quadratischer Raum von 12Vs m 
Breite und 9 m lichter Höhe, ist mit zehn den Wänden vorgekröpften 
Säulen aus Salzburger (Untersberger) Marmor ausgestattet, die das Gewölbe 
tragen, das mit kräftigen, in Rosetten zusammenlaufenden Rippen geziert, 
von denselben aufsteigt.

Der Fussboden hat eine vielfarbige Marmorpflasterung, die Wände sind 
in Stuccolustro, das Gewölbe bemalt, das Mittelfeld enthält die Inschrift:

JUSTITIA REGNORUM FUNDAMENTUM.

An beiden Seitenwänden sind grüne Serpentintafeln in reicher Stein- 
einfassung mit den Inschriften:

bschon der jüngste und zuletzt in Angriff genommene unserer 
neuen Monumentalbauten, ist der Justizpalast doch unter seinen 
Nachbarn der erste, der ganz vollendet der Benützung übergeben 
werden konnte. Er erhebt sich auf jenem dreieckigen Platze, der 

sich durch die Biegungen der Ringstrasse ergeben, zwischen dem Parlaments
hause und den Museen, von letzteren nur durch eine Häuserreihe getrennt; 
den Hintergrund des Platzes bilden die beiden Barockpaläste Trautson und 
Auersperg. Trotz des unregelmässigen Areals ist dem Bau ein oblonges 
rechtwinkliges Viereck von 80X110 m zur Grundform gegeben, dessen 
Front nach Norden, gegen die Ringstrasse gerichtet ist, aber um ca. 100 m 
von ihr entfernt zurückliegt. Ein Park in Dreieckform bildet den Vorder
grund, wie auch ein solcher auf der westlichen Seite angelegt ist. Auf der 
Ostseite stösst der Bau an die Volksgartenstrasse, nach Süden an die 
Lastenstrasse. Vor dem Gebäude, zwischen diesem und dem Park zieht 
sich aber eine Strasse hin, die das interessanteste Architekturbild Wiens 
bietet. An dem östlichen Ende von der Mittelpartie der Hofmuseen mit 
der hochragenden Kuppel abgeschlossen, läuft sie am Justizpalast, Parla
mentshaus, Arkadenhäusern, Rathhaus, Universität vorbei, die mit ihren 
verschiedenartigen Pavillons, Giebeln, Kuppeln, Thürmen, Treppen, Baikonen 
und Arkaden in die Strasse hineinragen und der Prospect schliesst mit der 
Fagade der Votivkirche in schräger Ansicht, so dass beide Thürme zur 
Geltung kommen. Die kühnste Phantasie eines Theatermalers kann kaum 
eine lebendigere und interessantere Strassenperspective denken, als hier 
Zufall und Kunst geschaffen haben.

Wie erwähnt, ist die Hauptfront und damit auch der Haupteingang 
des Baues gegen die Ringstrasse, gegen Norden gerichtet. Aber auch auf 
den anderen drei Fagaden finden sich je ein Eingang und von der Rück
seite zwei Einfahrten in die Höfe. Diese mehrfachen Eingänge entsprechen 
den verschiedenen Gerichten, die in dem Gebäude untergebracht sind.

Es enthält nämlich
den Obersten Gerichts- und Cassationshof,
das Oberlandesgericht für Nieder- und Oberösterreich und Salzburg, 
das Landesgericht in Civilrechtsangelegenheiten, 
das Handelsgericht.

Ferner befinden sich in dem Palaste: 
die General-Procuratur, als zum Obersten Gerichts- und Cassationshofe 

gehörig;
die Oberstaatsanwaltschaft, als zum Oberlandesgericht gehörig; ferner das 

vom Landesgericht dependirende Landtafel- und Grundbuchsamt, sowie 
das Wiener Civilgerichts-Depositenamt, endlich das Bagatellgericht in 
Handelssachen. Selbstverständlich sind auch alle zu den genannten Ge
richten u. s. f. gehörigen Kanzleien und Rechnungsabtheilungen ebenfalls 
in dem Gebäude untergebracht.

Die genannten vier Gerichte sind rechts und links vom Mittelbau 
derart vertheilt, dass im Souterrain, Parterre und Mezzanin links (östlich) 
das Handelsgericht, rechts (westlich) das Landesgericht, im I. und II. Stock 
links das Oberlandesgericht und rechts der Oberste Gerichtshof placirt sind. 
Der Seiteneingang von der Volksgartenstrasse mit seiner nur bis zum 
Mezzanin führenden Treppe gehört daher ausschliesslich dem Handels
gericht, derjenige auf der Westseite — ebenfalls mit specieller Nebentreppe 
— dem Landesgericht.

Der Haupteingang an der Fronte liegt in dem um 5 m vor die übrige 
Fagadenilucht vorspringenden, 26 m breiten Mittelrisalit. Eine 14 m breite 
Freitreppe, deren abschliessende Postamente mit zwei mächtigen Löwen 
(von Bildhauer Pendl) geziert sind, und zwei Rampen führen zunächst zu 
dem 2 m über dem Strassenniveau erhöhten Vorplatz, gegen welchen das 
um weitere sechs Stufen erhöhte Vestibüle mit drei Thoren sich öffnet.

rechts: FRANCISCUS JOSEPHUS I 
AUGUSTISSIMUS 

AUSTRIAE IMPERATOR.

links: HAS AEDES
JURI DICENDO DEDICAVIT 

MDCCCLXXXI.

Vom rückwärtigen, vier Stufen erhöhten Theil des Vestibüls gelangt 
man zu den rechts und links gelegenen Bureauxtreppen. Der erste Arm 
dieser Treppen, mit Oberlicht beleuchtet, mit grösserer Breite und Aus
stattung, reicht nur bis in’s Mezzanin, von wo aus dann eine andere zwei
armige Stiege weiter durch alle Stockwerke führt. (Ansichten und Schnitte 
dieses Aufganges auf Tafel 28 und 29.)

Geradeaus vom Vestibüle gelangen wir durch eine Thüre in die 
Centralhalle. Ueber dieser Thüre ist auf Goldgrund in Basrelief gearbeitet 
das Portrait Sr. Majestät, umgeben von zwei Genien und Ornamenten 
(Bildhauer Pendl).

Die Centralhalle ist ein dreigeschossiger glasgedeckter Arkadenhof 
mit drei Oeffnungen auf den kurzen und acht Oeffnungen auf den Lang
seiten. In der dem Eingang gegenüberliegenden Seite ist im ersten Stock 
das mittlere Feld als grosse, reich decorirte Nische ausgebildet, in der 
die Kolossalstatue der Justitia (in Laaser Marmor von Bildhauer Pendl) 
in sitzender Stellung mit vergoldetem Schwert und Gesetzbuch aufgestellt 
ist. Die grossartige Haupttreppe aus Untersberger Marmor, welche inmitten 
der Halle beginnt und deren erster Arm unter dieser Nische ausläuft, 
theilt sich hier in die zwei nach beiden Seiten der Halle in die Corridore 
aufsteigenden Arme. Der grandiose Aspect dieser Seite der Centralhalle 
mit der Haupttreppe, den Arkaden, der Nische mit ihrem Säulenschmuck 
und reich verzierten Aufsätzen, mit Farbe und Gold maassvoll decorirt (auf 
Tafel 30 und 31 dargestellt), steht einzig in seiner Art da.

Wenden wir uns, nachdem wir vorläufig diesem wirkungsvollen archi
tektonischen Accord unsern Beifall gezollt, nun zur näheren Betrachtung 
der Halle (Tafel 32 und 33), die in ihrem Mittelraum 15 m breit, 31 m 
lang und 23 m hoch ist. Wie erwähnt, ist dieselbe in drei Geschossen von 
Arkaden umschlossen; die unteren, welche der Höhe von Parterre und 
Mezzanin entsprechen, ruhen auf Pfeilern, die durch Quaderstreifen ein 
kräftigeres Aussehen gewinnen, diejenigen des I. Stocks auf röthlichen 
Granitsäulen (aus Baveno) jonischer Ordnung, im zweiten Geschoss tragen 
die Pfeiler vorspringende Consolen und zwischen jedem Pfeiler schieben 
sich je zwei kleine Bogen auf Säulchen von gelbem Veroneser Marmor 
ein. Die Basen und Capitäle im I. und II. Stock sind von weissem Laaser
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der Halle zunächst in einen geräumigen, mit Eichentäfelung ausgestatteten 
Parteiensaal, der sein Licht aus dem Centralraum empfängt. Auf den drei 
andern Seiten stossen unmittelbar daran die Verhandlungssäle, je ein 
grösserer in der Mitte und zwei kleinere an den kürzeren Seiten. Auf der 
andern Seite jedes dieser Verhandlungssäle, auch vom ringsum laufenden 
Corridor direct zugänglich, finden sich kleine Richter- oder Berathungs- 
zimmer.

Marmor ausgeführt. Die Arkaden des Parterres wurden mit Kuppelgewölben, 
diejenigen im Hauptgeschoss mit Kreuzgewölben überspannt, deren verzierte 
Gurten an den Wänden auf reichen Consolen ruhen. Die Gewölbeflächen 
sind durchaus reich bemalt (von Franz und Karl Jobst) und zwar im Parterre 
mit diagonalen Cassetten, abwechselnd auf rothem und blauem Grund, 
dagegen im I. Stock in den Kreuzkappen mit allegorischen Darstellungen 
der Berufsarten und Gestalten des Friedens, der Weisheit, Tapferkeit u. s. f. 
Die Wandflächen beider Etagen, soweit nicht Thüren und Fenster mit ihren 
Marmorchambrans sie durchbrechen, wurden in hellen Ouaderschichten 
in Stuccoluster gemalt; im I. Stock sind daselbst noch Porphyrtafeln an
gebracht zur Aufnahme von historischen, sich auf die österreichische Rechts
entwicklung beziehenden Inschriften. Erwähnenswerth sind ferner die aus 
Botticino-Marmor ausgeführten Balustraden des I. Stock-Umganges in durch
brochener Ornamentik und mit farbigen Einlagen aus Untersberger Marmor, 
und in den Bogenfeldern über den Säulen in reichem Farbenschmucke die 
Wappen der im Reichsrathe vertretenen Königreiche und Länder, für welche 
der Oberste Gerichtshof die gemeinsame oberste Gerichtsinstanz bildet.

Der Nische mit der Justitia gegenüber, an der entgegengesetzten 
Schmalwand befindet sich eine grosse Uhr, welche auf pneumatischem Wege 
(System Mayrhofer) sämmtliche hundert Uhren in den Corridoren und Sälen 
des Palastes aufzieht und in absolut gleichem Gange regulirt. Ueber dem 
Ziffernblatt in Hochrelief ist ein Kronoskopf nebst dem auf- und abnehmen
den Monde dargestellt, welcher von zwei sichtbar die Stunden schlagenden 
Syrenen flankirt wird.

Unterhalb dieser Uhr springt aus dem Umgang ein Balkon vor, 
welcher in der Console den Porträtkopf des Erbauers, darunter über der 
Eingangsthüre in rother Porphyrplatte den Namen und Jahreszahl des 
Baues (1875—81) enthält.

Ueber der kleinen Arkatur des II. Stockwerkes schliesst eine plastisch 
decorirte Hohlkehle mit Bronze-Ornamentik auf blauem Grunde und Car- 
touchen, welche abwechselnd F. J. I., VIRIBUS UNITIS und das alt
österreichische A. E. I. O. U. zeigen, die Arkaden nach oben ab, während 
die schon erwähnten Consolen als Hermenköpfe in Metallguss den Ueber- 
gang zur Eisenconstruction der Oberlichtdecke markiren.

Die Glasdecke, von allen vier Seiten ansteigend, nur im Mittelfelde 
horizontal, zeigt in letzterem die durchlaufenden Träger als Einrahmung 
grosser vertiefter Cassetten, deren Seitenwände mit ornamental durchbro
chener Zinkverzierung zugleich eine Ventilation der Halle herbeiführen. Alle 
Glastafeln sind mit eingebrannten Dessins bemalt (von der Tiroler Glas
malerei), so dass ein höchst angenehm gemildertes Licht in der Halle 
herrscht.

Von besonders reicher Ausstattung sind die beiden im I. Stock ge
legenen Mittelsäle, der Plenumsaal des Oberlandesgerichtes und der Ple- 
nissimumsaal des Obersten Gerichtshofes. An den Wänden hohe dunkle 
Eichenholztäfelung mit reicher Schnitzarbeit, darüber farbige imitirte Leder
tapeten, Friesornirung und reich cassettirte Holzplafonds mit farbigen 
Füllungen, die stylvollen Abschlüsse der Richtertribünen und elegantes 
Eichenmobiliar, Alles vereinigt sich, um diesen Räumen ein durchaus ein
heitliches und charakteristisches Gepräge zu geben. Auf Tafel 36 und 37 
ist der Durchschnitt durch den Plenissimumsaal dargestellt, mit dem von 
Julius Victor Berger gemalten Bild Sr. M. des Kaisers in reichem Rahmen, 
von Knabengestalten, welche die Herrscherinsignien tragen, begleitet.

Ferner sind auch der im I. Stock auf der Seite des Obersten Gerichts
hofes situirte Saal für die Cassationsverhandlungen sund die demselben 
gegenüberliegende Bibliothek in Bezug auf ihre innere Ausstattung beson
derer Erwähnung werth; auch hier verbinden sich hohe Eichenlambris, 
schwere Holzdecke mit farbiger Ornirung und stylvoll gearbeitetes Mobiliar 
zu stimmungsvollen Interieurs.

Wir haben nun die um die Mittelhalle gruppirten öffentlichen Ver
handlungssäle kennen gelernt, die der Erbauer in weiser Absicht in diese 
innern Gebäudetheile gelegt hat, einerseits um dieselben vom Strassenlärm 
fern zu halten, anderseits um dadurch die dem Publicum gewöhnlich nicht 
zugänglichen Amts- und Sitzungslocale der Richter, welche an den Strassen- 
fronten liegen, zu isoliren.

Jene um die Mittelhalle disponirten Säle erhalten ihr Licht aus den 
vier grossen, symmetrisch zu beiden Hauptaxen angeordneten Höfen von 
19X16 m, während noch zehn kleinere Lichthöfe die Nebentreppen und 
Toiletten beleuchten.

Um diese vier grossen Höfe ziehen sich nun ringsherum die eigent
lichen Bureauxlocalitäten, deren Fenster in den Fagaden liegen. Ein ringsum 
laufender heller Corridor, dessen Gewölbe ebenfalls mit Malereien decorirt, 
verbindet alle diese Räume; zwischen dem Corridor und den Kanzlei
zimmern sind Vorzimmer und Garderoben mit Toiletten u. s. f. eingeschoben, 
die vom Corridor und indirect von den grossen Höfen ihr reichliches Licht 
erhalten.

Nur auf der Seite des Obersten Gerichtshofes verbindet sich der 
umlaufende Corridor mit den Vorzimmern zu einer 34 m langen, 6’A m 
breiten Halle, durch vier Karstmarmorsäulen in drei Theile abgetheilt, dem 
grossen Foyer, das als grosser und würdiger Vorraum zu den auf beiden 
Seiten anstossenden Senatszimmern dient. Die Wände sind in Stuccolustro 
bemalt, mit einem gemalten Figurenfries abgeschlossen und mit zwei 
Porphyrtafeln versehen, welche die Namen sämmtlicher Präsidenten des 
Obersten Gerichtshofes seit seiner Errichtung tragen.

Auch die Senatszimmer und namentlich die daran grenzenden Zimmer 
der Präsidenten sind durch geschmackvolle und luxuriöse Decoration und 
Ausstattung ausgezeichnet.

Zum II. Stock führen die beiden im Vordertract liegenden Bureau
treppen und die mitten hinter der Centralhalle angelegte Nebentreppe. 
Die Plafonds dieser Treppen sind mit Fresken geziert, Ornamente mit 
den Wappenschildern des Herrscherhauses und der Provinzen.

Die Verhandlungssäle haben auch hier noch dieselbe würdige Ein
richtung wie im I. Stock, nur sind die Plafonds statt mit Holzcassetten 
mit einfacher Malerei versehen.

Es sei noch erwähnt, dass die Fussböden sämmtlicher Corridore mit 
ornamentalen Mosaiken belegt sind, während dagegen die grosse C.entral- 
halle und das Vestibüle eine in farbige Felder getheilte Marmorpflasterung 
erhalten hat.

Hinter der Centralhalle und direct aus dieser durch die beiden letzten 
Bogenöffnungen zugänglich, liegt eine sehr praktisch angeordnete Neben
treppe, welche durch alle Stockwerke führt und zugleich die Arkaden der 
Halle mit den rückwärtigen Corridoren verbindet. Diese Treppe steht 
endlich auch in directer Communication mit dem in der Mitte der Rück
seite angebrachten Eingang.

So wie diese Centralhalle ein für sämmtliche im Hause untergebrachten 
Gerichte gemeinschaftlicher Raum ist, so haben auch die im I. Stock des 
vorderen und rückwärtigen Mittelrisalites placirten Räume eine allgemeinere 
Verwendung.

An der Fronte liegt der grosse Functionssaal, 11 m breit, 25 m lang, 
bis zum Scheitel des Gewölbes 12Va m hoch. Die Wände mit reich ver
zierten Pilastern korinthischer Ordnung gegliedert, die Fensterchambrans 
und Thürgewände ebenfalls reich ornirt, an beiden kurzen Seiten die 
Portraitbüsten Ihrer Majestäten (von Tilgner) auf pompös aufgebauten und 
sculptirten Marmorkaminen (Tafel 34), die grosse Eingangsthür mit Schnitz
werk und Intarsien ausgestattet (Tafel 35), das Gewölbe mit feinen Rippen 
in Felder getheilt, die dermalen noch wie der ganze Saal der Bemalung 
ermangeln, so stellt sich dieser Raum in der That als glänzend ausgestatteter 
Festraum dar, in vollem Gegensatz zu der mehr feierlichen Pracht der 
andern Verhandlungssäle.

Zu diesem Functionssaal gelangen wir vom Centralraum durch eine 
zweckmässig disponirte, gut beleuchtete und würdig ausgestattete Garde
robe, dem sogenannten kleinen Foyer.

In Mitte der rückwärtigen Front befindet sich ebenfalls als hervor
ragender Raum der Versammlungssaal der Advocaten, rechts und links 
von einem Sprechzimmer flankirt. Hier sind die Wände getäfelt, die hori
zontale Decke schmückt ein kunstvoller Holzplafond und reichgeschnitzte 
Tische, Bücherstellagen und Fächerschränke möbliren den schönen Raum 
auf’s Eleganteste.

Wir schreiten nunmehr zu jenen den eigentlichen Gerichtsfunctionen 
gewidmeten Verhandlungssälen, die in zweckmässiger, symmetrischer An
ordnung um die Mittelhalle sich gruppiren. Auf jeder Seite und in jedem 
Stockwerk (mit Ausnahme in der rechtsseitigen, dem Landesgericht zuge
wiesenen Hälfte im Parterre und Mezzanin) tritt man von den Umgängen

Wenden wir uns nunmehr von dem Innern wieder nach den äussern 
Fagaden, so finden wir auch diese als ein Werk gewissenhaftester Detail
durcharbeitung unserer eingehendsten Betrachtung vollauf würdig.

Zuvor indess einige orientirende Worte über die in diesem Gebäude 
zur Geltung kommende Stylrichtung. Der Erbauer des Palastes, zwar ein 
Schüler des bedeutendsten Gothikers unserer Zeit, Fr. Schmidt, wählte zu 
seinem grossen Erstlingswerk in freier, selbstständiger Erkenntniss der den 
verschiedenen Stylen innewohnenden Charaktere die deutsche Renaissance, 
die er jedoch in origineller, aus eigenster künstlerischer Gestaltungskraft 
stammender Durchbildung verwerthet. Wir finden durchaus die diesem Style 
entsprechenden kräftigen Detailgliederungen, die auf Solidität und Dauer 
berechneten Verhältnisse, und in wohlthuendem Contrast dazu alle Flächen



mit zierlichem und fein gedachtem Ornamentenschmuck überzogen. Die 
Säulenschäfte sind zum untern Drittel mit reichen Arabesken und Schilder
werk versehen, die Hälse der Capitäle haben ihre verzierenden Rauten 
und Knöpfe, Friese, Gurten, Rippen u. s. f., alle Gewände und Rahmen 
sind auf’s Eleganteste geschmückt, und man weiss nicht, soll man mehr 
die unerschöpfliche Phantasie des Künstlers, seinen selbst dem Kleinsten 
gewidmeten Fleiss, oder die Schönheit der Ausführung oder die kurze Zeit, 
in der alles das gemacht wurde, bewundern.

Auch am Aeussern zeigen sich in vollkommener einheitlicher Durch
arbeitung die genannten Charaktere des Styls.

Sämmtliche vier Fagaden theilen sich in einen mit schönen Quadern 
aus Margarethenstein verkleideten Unterbau, der das Parterre und Mezzanin 
enthält, und darüber in gefugtem Quaderputz zwei Stockwerke trägt, welche 
nur an der Hauptfronte und den Eckthürmen mit Pilastern geziert sind. 
An der Vorderfront kommt in Folge des abfallenden Terrains auch noch 
das Souterrain zur Geltung, das mit stark rusticirten Quadern aus Osliper- 
stein (vom Leithagebirge) verkleidet ist.

Wie schon erwähnt, springt ein breiter Risalit an der Hauptfront vor, 
der im Parterre das Vestibüle, im I. Stock den Functionssaal enthält. Die 
Architektur dieses Mittelbaues ist auf Tafel 15—19 dargestellt, und zwar 
zeigt Tafel 15 die Haupteingänge mit den verzierten toscanischen Säulen aus 
Karstmarmor, einen, dem Functionssaal zukommenden Balkon tragend, auf 
Tafel 16 das Hauptgeschoss, die Pfeiler der Bögen mit korinthischen 
Pilastern gegliedert und begleitet von kleinen Marmorsäulen, über welche 
sich eine reich verzierte innere Archivolte spannt, darüber eine kleinere 
korinthische Ordnung, zwischen den mit prächtiger Giebelumrahmung ver
zierten Rundfenstern, welche die Saaldecke beleuchten, auf Tafel 18 und 19 
endlich den hohen krönenden Giebelaufsatz, in dessen Mitte in einer grossen, 
mit farbigen Wappen eingefassten Nische die Marmorstatue der Austria 
(von Prof. E. Hellmer) steht. Darüber ein Wappenschild mit dem Doppel
adler auf Goldgrund und oben noch ein schmiedeiserner Wimpel. Auf 
Tafel 17 ist das schmiedeiserne Gitter der Eingangsthüren und das eichene 
Thor der rückwärtigen Einfahrten zur Darstellung gebracht.

An den Ecken der Fagaden springen 8 Vs m breite quadratische Eck
risalite um 1 m weit vor und zwar wurden die Eckpartieen der Vorderfront 
reicher behandelt als diejenigen der Rückseite. Dort treten im Parterre
geschosse dorische Säulen vor, welche die Baikone der im I. Stock befind
lichen, durch reichere Fenster charakterisirten Präsidialzimmer tragen (Tafel 
20 und 21); ferner ist“ an den Fronten, entsprechend dem hohen Sockel, 
der durch das abfallende Terrain ermöglicht war, auch die Dachentwicklung 
eine reichere: hohe Giebel und besonders reizvoll entwickelte Thürme 
erheben sich über dem Hauptgesims und bilden gleichzeitig für die oben 
schon erwähnte Rathhausstrasse ein wirkungsvolles point de vue (Tafel 22

Stockwerks aufgehängt ist. Alle Fenster- und Thürgewände, Pfeiler, Säulen, 
Gesimse u. s. f. sind aus Stein, hauptsächlich Margarether, Wöllersdorfer, 
Oszloper, Salzburger, Rarster, Trientiner u. s. f. Die mit Bildhauerarbeiten 
decorirten Architekturtheile aus Arco- und Grisignano-Marmor.

Die Kosten dieses Baues stellten sich folgendermassen nach den revi- 
dirten Schlussrechnungen:

Vorarbeiten...........................................................
Baumeisterarbeiten............................................
Steinmetzarbeiten.................................................
Zimmermannsarbeiten............................................
Tischlerarbeiten.................................................
Schlosserarbeiten.................................................
Schieferdeckerarbeiten......................................
Spänglerarbeiten.................................................
Glaserarbeiten......................................................
Anstreicherarbeiten............................................
Pflastererarbeiten.................................................
Gartenarbeiten......................................................
Bildhauerarbeiten (figurale und ornamentale) .
Malerarbeiten......................................................
Stuccolustro und Marmor.................................
Tapeten.................................................................
Steinzeugwaaren.................................................
Wasserleitung......................................................
Gasleitungs-Objecte............................................
Waterclosets......................................................
Ofenheizung...........................................................
Centralheizung......................................................
Diverse bauliche Einrichtung...........................
Mobiliare.................................................................
Noch herzustellende Frescomalerei des Functions

saales ...........................................................

fl. 22.572-65
» 1,059.751-73 
, 437.293-72
, 62.480-34
» 189.634-20
» 185.987-77
, 25.827-20
» 43.831-18
» 29.253-78
, 25.733-20
» 68.195-27
, 1.092-—
» 112.364-35
, 52.130 —
» 9.700-—
j, 10.014-21
> 8.017-65
, 18.11606
, 25.66007

6.057-— 
, 8.837-10
» 174.798-24
, 20.037-32
. 69.921-82

45.000-—
ö. W. fl. 2,712.435-88

d. i. pr. m3 auf fl. 12’8. Die Trottoirs u. s. f. stellen sich auf fl. 19‘2 pr. m2.

H. A.

Wir lassen zum Schlüsse noch die beiden Bau-Urkunden folgen:

I. Bau-Urkunde.
und 23). Seine kais. und kön. Apostolische Majestät Franz Joseph I. in steter 

Fürsorge für die Bedürfnisse der Rechtspflege und der rechtsuchenden 
Bevölkerung, haben, um den Gerichtshöfen, welche in der Haupt- und 
Residenzstadt Wien ihren Sitz haben, eine ihrer hohen Aufgabe und ihrem 
Ansehen entsprechende und würdige Stätte zu bereiten, auf Antrag des 
Justizministers Dr. Julius Glaser mit der Allerhöchsten Entschliessung vom 
4. September 1874 die Erbauung des Justizpalastes in Wien zur Aufnahme 
des Obersten Gerichts- und Cassationshofes mit der Generalprocuratur, des 
Ober-Landesgerichtes für Nieder- und Oberösterreich und Salzburg mit der 
Oberstaatsanwaltschaft, des Landesgerichtes für Civilrechtssachen und des 
Handelsgerichtes allergnädigst anzuordnen geruht.

Nachdem über Vortrag des Ministers des Innern Josef Freiherrn von 
Lasser mit Allerhöchster Entschliessung vom 16. März 1873 die unent
geltliche Ueberlassung der Baugruppe S nächst dem Paradeplatze, bestehend 
aus den in dem Grundbuche des I. Bezirkes inneliegenden Katastralparcellen

1560 1500
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10.96491,/iooo Quadratmeter, als Bauplatz bewilligt und über Concursaus- 
schreibung das Project des Wiener Architekten Alexander Wielemans 
Edlen von Monteforte zur Ausführung genehmigt worden war, begann im 
Mai 1875 der Bau dieses Palastes.

Die Ausführung desselben, sowie der inneren Einrichtung war dem 
Architekten von Wielemans und die Bauoberleitung dem eigens bestellten 
Baucomitd übertragen, welches aus dem Oberbaurathe und Hofarchitekten 
August Ritter Schwendenwein von Lanauberg als Vorsitzendem, dann 
den Ministerialräthen im Justizministerium Johann Edelmann und Albert 
Feiner von der Arl, den Architekten Anton Hefft und Alexander von 
Wielemans und dem Ministerial-Oberingenieur, zugleich Bauinspicienten 
Joh. Bäumel bestand.

Die den Bau betreffenden Angelegenheiten wurden im Justizministe
rium, welches sich die oberste Bauleitung Vorbehalten hatte, in der unter 
der Leitung des Sectionschefs Theodor Freiherrn von Sacken stehenden 
administrativen Section durch den Ministerialrath Albert Feiner von der 
Arl bearbeitet.

Bei diesem Anlass wenden wir unsere Blicke auf die mit getriebenen 
Blech- und Schmiedeisenarbeiten überaus reich und zierlich ausgestatteten 
Dachfirste und Gräthe, auf die Bodenfenster, Gitterwerke, Wimpel und 
Thürmchen, von deren eleganter Ausführung die genannten und folgenden 
Blätter die beste Auskunft geben.

Auf Tafel 24 ist einer der beiden Eingänge der Seitenfagaden, von 
Doppelsäulen flankirt, zur Darstellung gebracht. Tafel 25 zeigt die darüber 
befindlichen breiter behandelten Fenster. Tafel 26, 27 und 28 bringt noch 
die des niedrigen Unterbaues wegen in geringeren Höhendimensionen ge
haltenen Giebelaufsätze und Dächer der rückwärtigen Pavillons und des 
Mittelrisalites, bei letzterem wieder mit ausserordentlich reicher Ausstattung 
des Daches mit getriebener Metallarbeit. Die Dachflächen selbst sind alle 
in Schiefer mit farbigem Dessin eingedeckt. —

Es erübrigt noch, über die Beheizung des Hauses, sowie über die 
Kosten das Wichtigste anzufügen. Die Centralhalle, Corridore, Stiegen
häuser und Vestibüle werden mit Calorif eren, System Kelling, geheizt 
(zusammen 38.570 m3). Mit Dampfcaloriferen werden die Verhandlungs
und Parteiensäle (11.680 m3) in gesonderten Heizkammern in Verbindung 
mit der Pulsionsventilation geheizt. Mit Dampfschlangen werden die Archive 
im Souterrain (10.780 m3) und mit Wasseröfen durch Dampfbetrieb in Ver
bindung mit der Pulsionsventilation werden die grossen Amtslocale, Sitzungs
und Bureauzimmer (31.660 m3) geheizt. Die Präsidialbureaux haben viel
farbige grosse Majolikaöfen, die übrigen Bureaux Kachelöfen einfacherer 
Ausstattung.

Zur Ventilation dienen zwei Ventilatoren (Pulsatoren) mit 8pferdiger 
Dampfmaschine.

Sämmtliches Mauerwerk ist in hydraulischem Kalkmörtel hergestellt, 
das Souterrain ist auf Gurten, das Parterre auf Traversen eingewölbt, 
während die beiden obern Stockwerksdecken mittelst Dippelbäumen zwischen 
Traversen, das letzte Geschoss aber mit schweren Dippelbäumen auf Rasten 
überdeckt ist. Erwähnenswerth ist, dass die im II. Stock befindlichen Re
gistraturen vorsichtshalber an die starke Dippelbodenconstruction des letzten
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Majestäten des Kaisers und der Kaiserin), dem Historienmaler Victor Ber
ger aus Neutitschein in Mähren (Kaiserporträt); ferner waren thätig bei 
der Durchführung der Aussen- und Innendecoration die Herren Ornament- 
Bildhauer: Josef Pokorny aus Wien, f Josef Schönfeld aus Budapest, 
Reinhold Völkel aus Neurode in Preussen und Adolf Szily aus Wien, 
ferner die Decorations-Architekturmaler Herren Franz und Karl Jobst 
aus Hallein in Salzburg, Pietro Isella aus Lugano in der Schweiz, Ignaz 
und Franz Schönbrunner aus Wien und die Decorations-Anstalt von 
J. Gläser in Wien.

Die Bauarbeiten sind von nachfolgenden Firmen und Gewerbsmeistern 
übernommen und durchgeführt worden, und zwar die Baumeister-Arbeiten: 
durch die Union-Baugesellschaft in Wien, die Herren: Director Friedrich 
Stach, k. k. Baurath, Bauinspector Franz Bock, Civil-Ingenieur, Bauführer 
Gustav Motter, Ingenieur, L. Zdiarsky, Zeichner, Hauptpolier f Franz 
Blenk, Poliere Karl Holz mann und Johann Haggmann.

Die Steinmetz-Arbeiten vom Consortium Wasserburger & Ernst, 
die Herren: Paul Wasserburger, k. k. Baurath, und Hugo Ernst, 
Architekt, Steinmetzpolier Georg Lindner.

Ferner haben Steinmetz-Arbeiten und Material geliefert: Scottoni 
(Ranzi) & Comp, und Giulio v. Torelli in Trient, die Freiherr v. Löwen- 
stern’sche Marmorgewerkschaft in Salzburg, C. Tönnies, die Triest er 
Baubank und Rabattu & Juch in Triest, Eduard Hauser in Wien, 
die Tiroler Marmor- und Porphyrgewerkschaft Ganzwohl, Riehl & Comp, 
in Sterzing, die Granitgewerkschaft in Schärding und die Wöllersdorfer 
Steingewerkschaft Dehrn, Olbricht & Comp.

Die Zimmermeister-Arbeiten von Johann Oesterreicher in Wien.
Die eisernen Dächer von Ignaz Gridl (Ingenieur S. Wagner) in 

Wien; Schlosser-Arbeiten von Anton Birö, Valerian Gillar, Ignaz Gridl, 
Brüder Schiimp, Johann Payer und Andreas Kirchmayer in Wien.

Die Tischler-Arbeiten von der Ersten österreichischen Thür- und 
Fensterfabriks-Gesellschaft, Directoren Mar leert und Wagner in Wien, 
ferner von Brüder Schiimp, Heinrich Dü bell & Söhne, Alexander 
Albert, Johann Küttag und Mathias Bayer in Wien.

Die Spängler-Arbeiten von Rudolf Geburth in Wien. Die Schiefer
decker-Arbeiten von Julius Schwab & Freitag in Wien. Die Glaser- 
Arbeiten von Jos. Rankl’s Witwe & Sohn in Wien. Die Glasmalereien 
von der Tiroler Glasmalerei-Anstalt Albert Neuhauser (Director Dr. Jele) 
in Innsbruck. Die Anstreicher-Arbeiten von Ferdinand Backhaus in Wien. 
Die Vergolder-Arbeiten von Peter Reimer in Wien. Die Stuckmarmor- 
Arbeit von Anton Detoma in Wien. Die Terrazzo- und Mosaikböden 
von Johann Odorico in Wien. Die Asphaltirung von der Neuchatel-Asphalt- 
Comp. in Wien, Director Walpole Louth. Die Steinzeugwaaren von Le
derer & Nessenyi in Wien. Die Basalt-Klinker von Karl Schiimp. 
Die Thonöfen von Franz Wudia in Graz, L. und C. Hardtmuth in 
Budweis und Josef de Cente in Wr.-Neustadt. Die Gasleitungs-Arbeiten 
von Hess, Wolff & Comp, in Wien. Die Wasserleitungs-Arbeiten von 
der Actiengesellschaft für Wasserleitungen, Gas- und Heizanlagen (Director 
E. Scheler, Ingenieur E. Pfeiffer) in Wien. Die Drahtflechter-Arbeiten 
von Hutter & Schrantz in Wien. Die Waterclosets und Waschtische 
von F. Schweickhardt & Comp, in Wien. Die hydropneumatischen 
Uhren von Ingenieur C. A. Mayrhofer in Wien. Die Zimmertelegraphen 
von Bela Egger in Wien. Die Tapezirer-Arbeiten von Wilhelm Berkan 
und Wilfert & Wolff in Wien. Die Centralheizungs-Anlage von Emil 
Kelling in Dresden, Körte & Comp, in Prag, Körösi in Graz, Simme- 
ringer Maschinenfabrik (Director Zipperling), Georg Sigl, Actien-Gesell- 
schaft für Wasserleitungen, und Baumaschinist Leopold Zoder in Wien.

Die Gasbeleuchtungs-Gegenstände von Rudolf Geburth, D. Hollen
bach (Richter), Hess, Wolff & Comp., Valerian Gillar, Brüder Schiimp 
und Tomann & Comp, in Wien. Die Aufschrifttafeln in Metall von 
M. Winkler. Die Schriftenmaler-Arbeiten von A. Dimmel. Die Tapezirer- 
Arbeiten von A. Krönig. Die Sparherde von F. Karly. Eiserne Oefen 
(System Wachtler) von den Erzherzog Albrecht’schen Eisenwerken 
in Teschen.

Urkund dessen unsere eigenhändigen Unterschriften:

Heute am 22. Mai 1881 ist in feierlicher Weise durch Se. Majestät 
Kaiser Franz Joseph I. in Gegenwart der durchlauchtigsten Mitglieder des 
Kaiserhauses, der höchsten Würdenträger, der Präsidenten der beiden 
Häuser des Reichsrathes, der Präsidenten und Chefs der Gerichtshöfe und 
Behörden, der Advocaten- und Notariatskammer und einer grossen Zahl 
von Ehrengästen der Schlussstein gelegt worden.

Hierüber wird zum ewigen Gedächtniss diese Urkunde ausgefertigt.
So geschehen zu Wien im 32. Regierungsjahre des Kaisers Franz 

Joseph I. am 22. Tage des Monates Mai 1881.

Franz Joseph m. p.

Dr. Smolka,Graf Trauttmansdorff,
Präsident des Abgeordnetenhauses.Präsident des Herrenhauses.

Dr. Prazäk,Graf Taaffe,
k. k. Minister.k. k. Minister-Präsident.

Dr. v. Stremayr,Anton Ritter v. Schmerling,
I. Präsident des Obersten Gerichtshofes.

Dr. Glaser,
k. k. General-Procurator.

II. Präsident des Obersten Gerichtshofes.

Freiherr v. Sacken,
k. k. Sectionschef im Justizministerium.

Ritter v. Babitsch,Dr. Freiherr v. Streit,
k. k. Oberlandesgerichts-Präsident.

Ritter v. Wagner,
k. k. Handelsgerichts-Präsident.

Dr. Freiherr v. Härdtl,
Präsident der Advocatenkammer.

k. k. Landesgerichts-Präsident.

Dr. Ritter v. Hattingberg,
k. k. Oberstaatsanwalt.

Dr. Leidesdorf,
Präsident der Notariatskammer.

Das Baucomite.

II. Urkunde der Bauleitung.
Wir Unterzeichnete, Architekten, Bau- und Baugewerbsmeister vom Justiz

palaste in Wien, haben diese Urkunde am Tage der Vollendung dieses 
Baudenkmales aufgestellt, um unseren Nachfolgern in den Gebieten 
der Kunst, der Bautechnik und der Gewerbe Kunde zu geben von 
allen Denjenigen, welche diesen Bau erdacht, ausgeführt und gezieret 
haben, von dessen Beginn, Fortschritt und Vollendung.

Nach der im Jahre 1874 stattgehabten öffentlichen Concurrenz wurde 
nach Antrag der Jury der Entwurf des Architekten Alexander Wielemans 
Edlen von Monteforte aus Wien zur Ausführung bestimmt und derselbe 
von der hohen Regierung im September 1874 mit der Bauleitung betraut.

Im Jahre 1875 wurde mit der Fundirung begonnen und in ununter
brochener Förderung wurde im Jahre 1876 der Unterbau und das Erd
geschoss, im Jahre 1877 wurde die Hauptgleiche und ein Theil der Be
dachung, im Jahre 1878 wurden die Giebel, Dächer und Thürmchen her
gestellt. Mit Ende des Jahres 1879 war der Aussen- und Innenbau vollendet, 
die begonnenen Ausstattungsarbeiten wurden im Jahre 1880, die Einrichtung 
bis Ende April 1881 hergestellt, so dass der Justizpalast in allen Theilen 
fertig am heutigen Tage feierlich eröffnet werden konnte.

Dem Bauleiter und Architekten des Baues standen bei der Ausführung 
des Baues, der Ausstattung und der Einrichtung vom Beginne an treu zur 
Seite: die Herren Architekten Dominik Avanzo aus Köln am Rhein und 
Paul Lange aus Wien als Bauführer; ferner die Herren: Architekt Edmund 
Steinitzer aus Arad in Ungarn und Ingenieur Arthur Wielemans Edler 
von Monteforte aus Linz in Oberösterreich; noch war der Bauleitung bei
gesellt: Herr Ingenieur Emil Kelling in Dresden für die Centralheizungs
und Ventilations-Anlage und Herr Ingenieur Adolf Berkowitsch in Wien 
für die Gas- und Wasserleitungs-Anlage.

Die Ausführung der figuralen Plastik und Malerei war folgenden 
Künstlern übertragen: Den Herren Bildhauern: Professor Edmund Hellmer 
aus Wien (Austria-Statue), Emanuel Pen dl aus Meran in Tirol (Justitia- 
Statue), Professor Victor Tilgner aus Pressburg in Ungarn (Büsten Ihrer 22. Mai des Jahres 1881.Wien, am
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DER HERREN

SUBSCRIBENTEN AUF WIENER MONUMENTAL-BA IN.
(Geschlossen den 1. October 1885.)

OESTERREICH* UNGARN.
Wien: Se. k. k. Hoheit Erzherzog Albrecht (P.-A.). j Wien : 

K. k. Ministerium des Innern.
K. k. Oberst-Kämmereramt (P.-A.).
K. k. Hofbibliothek.

Budapest: K. u. Polytechnicum.
K. u. Landeszeichenschule.
Herr Amon, Architekt.

, Bamberger, Decorateur.
„ Benczur, Architekt.
* Berczik, ,
» Biffl,
s Binder, ,
» Bobula, ,
2, Bukovic, ,
„ Czigler, ,
„ Fabry, ,
, Fekete, ,
» Feszty, ,
, Hauff,
2, Holub, ,
s Hubert, J., »
, Illes,

Jahn, .»
s Kallina, s
B Kappeter, s
, Köler,
» Kisfalvy, ,
„ Koch, ,

Lohr, Ingenieur.
» Markutz, Architekt.
„ Meinig, ,
s Merxbauer, ,
, Petschacher, ,
B Platzer, Professor.
„ Pucher, Architekt.
„ Quittner, ,
j, Schmahl, ,
,, Scholz, Maler.

Herren Schuberth & Hickisch, Architekten. 
Herr Schweiger, Architekt.

» Souheitl, ,
, Steinhardt, Ingenieur.
, Szabo, Architekt.
» Vahl,
» Weber, ,
, Wehle, „
, Zawiejski, Architekt.
, Zellerin, Fabriksbesitzer.

Durch C. Grill’s Buchh. 1 Ex.
, F. Kilian,
, F Pfeifer, , 2 ,

Herr Korompay, G., k. k. Baurath.
* Kralik, v., Ingenieur.
, Kraus, A., Architekt.
„ Krombholz, E., Stadtbaumeister. 
s Krylowski, Architekt. 
s Kubelka, J., „
x Leinwather, A., Bau-Unternehmer.
* Lotz, v., Architekt.
» Luckner, Fr., Architekt. 
s Ludwig, B., k. k. Hof-Kunsttischler.
* Ludwig, R., Kunsttischler, 
j, Luntz, V., k. k. Prof, und Architekt. 
s Mauthner, Architekt (f).
, Milch, D., ,
>, Milde, A., k. k. Hof-Kunstschlosser. 
s Modern, J., Architekt.
B Müller, J. F., Bildhauer.
» Nell, Jul., Architekt.
» Neumann jun., v., k. k. Baurath.
» Newald, Rob., Architekt.
„ Niedzielski, J., „
„ Ohmann, ,
„ Pancir, Al., ,
» Paulick, Fr., k. k. Hoftischler.
B Prihoda, R., Architekt.
B Prokop, Jos., B
2, Raschka, Rob., *
s Rauch, G., ,
s Richter, Ludw., Architekt.
» Richter, Gustav, ,
» Romano v. Ring, Oberbaurath (f). 
j, Roth, Fr., Architekt.
„ Rothschild, Baron, A. (P.-A.)
B Schenk, Fr., Architekt.
„ Schiefthaler, Fr., Architekt. 
y, Schindler, Joh., Bildhauer. 
y, Schiimp, C., Architekt.
% Schneider, ]., Stadtbaumeister.
„ Schnitzer, v., Architekt. 
y, Schöne, L., Architekt.
» Schönmann, H., Architekt.
» Schumacher, Al., Stadtbaumeister.
B Schweda, M., Architekt. 
y, Schweigl, Eugen, Architekt.
2, Schwerdtner, J., Graveur.
* Segenschmid, F. v., k. k. Hofsecretär.
„ Slunesko, Architekt (f).
» Stättermeyer, J., Baumeister.
„ Stattler, C., k. k. Baurath.
* Stephann, C., Architekt.
» Stierlin, H., Architekt. 
yy Sturany, J., k. k. Hof-Baumeister. 
s Swoboda, A. C., Architekt.
, Szily, Ad., Bildhauer. 
y, Thienemann, O., Architekt.
„ Vancas, v., Architekt. (Sarajevo.)
, Wächtler, L., ,
» Weygand, J., Maler. 
s Wielemans v. Monteforte, k. k. Baurath. 1 Biala: 
yy Zöttl, J., Baumeister.

Durch Gerold & Comp.,
, M. Perles,
„ Schworella & Heick,
y, Urban & Schwarzenberg,

K. k. Museum für Kunst u. Industrie (P.-A.). 
K. k. Akademie d. bild. Künste (Bibliothek).

» » » » » (Architektur
schule).

K. k. Technische Hochschule (Prof. Wappler). 
K. k. Staatsgewerbeschule (Bibliothek).

2 „ , (Prof. Feldscharek).
Niederösterreichische Landesbibliothek.
Stadtbibliothek (P.-A.).
Stadtbauamt.
Ingenieur- und Architekten-Verein. 
Maler-Atelier (Brioschi, Burghardt u. Kautzky). 
Herr Adam, H., Architekt.

y, Adametz, Stadtbaumeister (f).
, Anderka, G. L., Architekt.
y, Aulich, Ed., Architekt,
j, Bartak, Fr., ,
» Bartelmus, L., Architekt.
» Bauer, Th., Stadtbaumeister.
» Berger, Fr., Ingenieur.
s Beyer, 0., Prof. d. k. k. Kunstgewerbesch. 
x Bringmann, C., Director.
„ Drexler, A., Architekt.
„ Dübell, H. & Sohn, k. k. Hof-Kunsttischler. 
„ Dumba, N. v., Grosshändler etc.
„ Eckhardt, Gustav, Bildhauer.

Herren Endl & Honus, Architekten.
Herr Falkenstein, Ad., Maler.
Herren Fellner & Helmer, Architekten.
Herr Ferstel, Baron, Architekt. 

yy Flattich, v., Architekt.
,, Frey, Rud., Architekt. 
s Glaser, Fr., ,
» Grünbeck, J., Architekt. 
yy Gschwandner, J., Stadtbaumeister. 
yy Halmschläger, Fr., jun., Architekt.
„ Hammel, Rud., Architekt.
„ Hanema, L., Architekt, 
s, Hansen, Freih., v., Oberbaurath etc. 
yy Hanusch, A., Bronzewaaren-Fabrikant. 
yy Härdtl, Hugo, Bildhauer.
B Hartinger, F., Bildhauer.
>; Hasenauer, Baron, Oberbaurath etc. 
y, Hefele, Vinc., k. k. Hoftischler.
* Heinz, C., Stadtbaumeister. 
yy Hermann, J., Architekt. 
yy Hladnig, G., „

s Königsberg, L., „
„ Hofbauer, Ad., Stadtbaumeister.
, Hofer, 0., Architekt.
,, Hofmeier, C., Architekt. 
s Horak, Fr., „
2 . Irmler, H., Kunsttischler.
B Jelinek, W., Architekt. 
x Klein v. Ehrenwaiden, Aug., Fabrikant. 
s Klemm, J., k. k. Hoflieferant, Handels

kammerrath.
B Klingenberg, W., Stadtbaumeister. 
s Knett, J., Architekt. 
s Kölsch, F„, Architekt.

1 ,

Agram: Herr Bolle, Dombaumeister.
„ Bret, Architekt.
2, Jambrisak, Architekt.
2, Kondrat, 8
* Kossegg, ,
2. Plochberger, 8
2, Weidmann, ,

Durch F. Suppan, Buchh. 1 Ex.

Durch F Schütze, Buchh. 2 Ex.Baden:

Herr Rost, Baumeister.

Herr Korn, Carl, Architekt.Bielitz:Buchh. 1 Ex.
1 , Brandeis: Herr Hatas, Baumeister.

Bregenz: Durch J. N. Teulsch, Buchh. 1 Ex.1 ,



Durch Bnrsik Gr Kohont, Buchh. 1 Ex. 
ä y. G. Calve’sche B
„ H. Dominions, B

Herr Feigier, S., Baumeister.
„ Hubert, x

Herren Kittier & Grätzel, Baumeister. 
Herr Pichler, Ingenieur.
Herr Biberle, Civil-Ingenieur.
Herr Bürger, Baumeister.
Durch A. Schöpfer's Buchh. 1 Ex. 
Durch H. Pfeifer s Buchh. 1 Ex.
Herr Petrovsky, Architekt.
Staats-Gewerbeschule.
Herr Ceconi, Architekt.
Herr Schwidenoch, Architekt.
Herr Colussi, Baumeister.
Herr Blumrich, Ingenieur. 

Steinamanger: Durch H. Seiler's Buchh. 1 Ex.
Herr Mühleisen, Bautechniker.
Herr Arleth, Architekt.

» Bacho, 8 
„ Kotsis, , ■
B Lederer, Baumeister, 
j, Szailler, Architekt.

Herr Czerny, Bau-Adjunct.
Herr Reiter, Baumeister.
Herr Siegmund, Architekt.
Herr Fulda, F., Baumeister.
Herr Schmöche, Jos., Oberingenieur.

* Herr Nordio, Architekt.
B Meduna Ritter v. Riedburg, Franz, 

Oberlieutenant der Geniewaffe. 
Herr Angeli, Professor.

, Bachschmidt, Architekt.
„ Botta, Architekt. 
s Horvath, ,
„ Krause, Ingenieur.
, Luzzato, ,
* Meese, Architekt.
, Monti, Baumeister.
, Scalmanini, Baumeister.
, Tönnies, A., ,
, Tönnies, G., ,
, Zammattio, Architekt.

Durch Gullmann, Buchh. 1 Ex.

Krakau:Bruck a. M.: Herr Forabosco, Baumeister.
Herr Nebehosteny, Architekt. 
Durch L. E. Hansen, Buchh I Ex.

K. k. Gewerbe-Institut.
Herr Eljasz, Architekt. 

t Knaus, Baumeister.
, Luszczkiewicz, A., Civil-Ingenieur. 
, Meus, Baumeister.
, Nitsch, Architekt. 
s Siedek, ,
, Stryjensky, Baumeister.
, Zaremba, Architekt.

Durch D. E. Friedlein, Buchh. 1 Ex. 
Herr Fink, Baumeister.
Herr Faleschini, Baumeister.

, Treo, ,
Herr Siegele, Baumeister.
Bibliothek der k. k. techn. Hochschule. 
Herr Bienkowsky, Architekt.

, Haar, Baumeister.
, Janowsky, Architekt.
, Kamienobrodski, Architekt.
, Lewinsky, Baumeister.
„ Schulz, Architekt.
, Warchalowski, Architekt.

Durch G. Schaufler’s Buchh. 1 Ex.
Herr Gobi, Baumeister.

, Riedl,
, Scheck, Architekt.

Herr Baltzer, Baumeister.
Herr Zickler, Baumeister.
Herren Musch & Lun, Bau-Unternehmer. 
Herr Hartmann, Stadtbaumeister. 

Neunkirchen: Herr Schrottenberger, Baumeister.
Wr.-Neustadt: Herr Schneider, Baumeister.

Herr Ullein, Architekt.
Herr Germann, Architekt.

Prag:
3 »Brünn:

Budweis:
Czernowitz : K. k. Gewerbeschule.

Herr Barcsay, Stadtbaumeister.
Durch G. Dase, Buchh. 1 Ex.
Herr Seiboth, Baumeister.
Durch H. Rössler, Buchh. 1 Ex.
Herr Graf Lamberg.
Durch J. Meixner, Buchh. 2 Ex.
Herr Bellmann, Josef, Ingenieur. 

s Bullmann, J., Stadtbaumeister.
, Christen, Architekt.
, Colle, de, ,
, Flohr, Stadtbaumeister.
, Franz, B
, Hellmessen, Professor.
, Hönel, Architekt.
, Hofmann, ,
, Lötz, B
, Mikovics, ,
, Schmidt, Möbelfabrik.
, Schwindshackl, Bauzeichner.
, Seidl, Architekt.
, Seiller, ,
, Wist, Professor.
, Wolff, Architekt.

Durch Leuschner &Lubensky, Buchh. lEx. 
Grosswardein: Herr Rimanoczy, Architekt. 
Hermannstadt: Herr Guth, Michael, Baumeister.

Städtisches Wirthschaftsamt.

2 »

Pressburg:

Debreczin: 
Fiume: 
Gablonz: Prossnitz: 

Reichenberg:
Garsten: 
Görkau: 
Graz:

Kronstadt: 
Laibach: Rumburg: 

Saaz: 
Salzburg :Laxenburg: 

Lemberg:
Sarajevo: 
Sissek: 
Stanislau :

Sucha: 
Szegedin :

Leoben: 
Linz:

Tarnopol: 
T emesvar: 
Teplitz: 
Teschen:
T etschen: 
Trient:

Marburg: 
Marienbad: 
Meran: 
Mistek:

Herkulesbad: Herr Swoboda, Architekt.
Herr Wehrenpfennig, Bauadjunct.
Herr Bartl, Architekt.

, Beer, Oberingenieur.
, Hüter & Söhne, Bau-Unternehmer. 

Herr Latzei, Baumeister.
Herr Schmidt, Carl, Baumeister.
Herr Graf Thoroszkay, Architekt.
K. k. Zeichen- und Modellirschule.

Oedenburg: 
Pancsova: 
Pilsen:

Horn: 
Innsbruck: Triest:

Herr Jahl, Architekt.
Durch J. Schiebl, Buchh. 1 Ex.
Herr Buldra, Architekt.

, Belsky,
, Kindl, Baumeister.
„ Mocker, Architekt.
, Pacold, Professor an der Technik. 
, Pasovsky, Vratislav, Architekt.
„ Pisecky v. Kranichsfeld, ,
, Schulz, Professor an der Technik. 
„ Swoboda, Baumeister.
, Tuma, städtischer Ingenieur.

Prag:Jägerndorf:
Karlsbad:
Kernyeszd:
Klagenfurt:
Klausenburg: Herr Horvath, Architekt.

, Mätz, Ingenieur.
, Packey, Oberingenieur.
, Remenyik, Stadtingenieur. 

Klosterneuburg: Herr Schömer, M., Baumeister. Troppau ;

DEUTSCHES REICH.
Frankfurt a. M.: Staedel’sches Institut.

Herr Bethmann, Baron.
, Eysen, Architekt.
» Gramm, Baumeister.
B Haenle, Architekt.
, Kayser, ,
, Keuffel, B 
, Passavant, ,
, Ravenstein, s 
B Schmidt, C. L., Architekt. 
, Schmidt, W. Th.,
B Seipel, Architekt.
, Söldner,

Durch fob. Alt,
s y. Baer Gr Co., ,
, H. Keller,

Herr Adenaw, Architekt.
, Linse, „
, Mergard, kgl. Baurath.
, Otte, G., Architekt.
, Thyssen, ,

Aschaffenburg: Herr Nein, Baurath.

K. Industrieschule.
Städtisches Baubureau.
Herr Deschler, Ornamentenfabrikant.

, Hosp, Maurermeister.
, Keller, J., Architekt.
, Riedinger, L. A., Fabrikant.

Baden-Baden: Herren Faber und Söhne, Architekten. 
Herr Vetter, Architekt.

K. Bibliothek.

Herr Martin, Architekt.

Bibliothek des Architekten-Vereins. 
Herr Ende, k. Baurath und Professor. 
Herren Hoeniger & Reischer, Architekten. 
Herr Johl, Baumeister

, Kessler, Walther, Architekt 
, Martens, Architekt.

Durch Claesen & Comp., Buchh. 3 Ex.
, Polytechnische 
, Mayer Gr Müller,
, E. Wasmuth,
, Winckelmann,

Braunschweig: Bibliothek der herzogl. Baudirection.
, „ technischen Hoch
schule Carola Wilhelmina.

K. Kunst- und Kunstgewerbeschule. 
Herr Haefner, Architekt.

Herr Wrede, Architekt.

Herr Abels, Rieh., Architekt.
, Asbach, ,
, Peltz, ,
, Riffarth, ,
, Schmitz, ,

Herren de Voss & Müller, Architekten.

Herren Frings & Comp , Baugeschäft. 
Herr Koch, Architekt.

, Krähe, \

Grossh. Hessische Hofbibliothek. 
Grossh. Technische Hochschule.
Herr Braden, Stadtbaumeister.
Durch Dichl's Buchh. 1 Ex.

Herzogl. Hofbauamt.

K. Akademie der bildenden Künste. 
Bibliothek des k. sächs. Polyteehnicums. 
Herr Grimm, Architekt.

Herren Tushaus & v. Abbena, Archit.

Herr Kayser, Rudolf, Architekt.
, Schäfer, Bildhauer.

Aachen:

Breslau:

Coblenz:
Augsburg: Cöln:

Crefeld: Buchh. 1 Ex.
1
2 ,Bamberg: 

Bayreuth: 
Berlin:

Darmstadt:
Freiburg: Erzbisch. Bauamt.

Herr Flink, Architekt.
„ Gerteis, ,
, Lauer, „

Herren Walther & Jacobsen, Archit.Dessau:
Dresden:

Herr Grau, Baumeister. 
Durch Kührs Buchh. 2 Ex.

Fürth:

1 » Düsseldorf:1 > Herr Schmidt, Stadtbaumeister.Gladbach:
, 55 , Elberfeld:

Göttingen; K. Universitätsbibliothek.



Hamburg: Herr Behr, Hermann, Architekt.
, Elvers, Carl, ,
» Grotjan, J., ,
, Heinemeyer, Gust., ,
» v. d. Heyde, G. F. P., »
» Hülse, C. N„

Durch C. Boysen, Buchh. 3 Ex.
, Kittier' s

Herr Wallbreeht, Baurath.
Durch Th. Schuhe, Buchh. 1 Ex.
Herr Bauer, Friedr., Postbaumeister. 
Herr Knoop, Architekt.

Hoh.-Limburg a. d. Lenne: Herr Möller, Gust., Baumeist. 
Homburg:
Karlsruhe:

Magdeburg: 
Mainz:

Herr Maurer, Architekt. 
x Schuh, J., Baumeister.

Nürnberg:Bau- und Creditbank.
Stadtbauamt.
Herr Krebs, Architekt.

, Offermann, Architekt.
»' Bühl, Stadtbaumeister.
» Usinger, Architekt.

Herr Sehaepler, Architekt.
Se. Majestät König Ludwig. 
General-Direction der k. bayr. Verkehrs

anstalten (Bauabtheilung).
K. Hof- und Staatsbibliothek.
K. Industrieschule.
K. Oberste Baubehörde.
Herr Andelshauser, Bau-Unternehmer.

» Dressier, Architekt.
» Fischer, C., Bildhauer.
» Fischer, W., Sections-Ingenieur.
» Hock, Baumeister.
» Höltsch, s 
» Quaglio, Hoftheatermaler.
» Schoch, Otto, Baumeister.
, Steinmetz,
„ Stützl,
„ Zwisler,

Durch C. Fritsch,
, . Schandri & Co.,

Plauen: K. Baugewerkschule.

Regensburg: Fürstl. Thurn u. Taxis’sches Baubureau.

Schweidnitz: Durch Heege, Buchh. 1 Ex.

I. K. H. d. Grossherzogin-Witwe (P.-A.).

Mannheim: 
München:1

Schwerin:Hannover:
Speyer: Herr Mellinger, Bauamts-Assessor.

Heidelberg: 
Herford: Strassburg: Universitätsbibliothek.

Stuttgart: Herr Lauser, Architekt. 
Durch Neff's Buchh. 1 Ex. 

, Weise's
, K. Wittwer, , 5 ,

Herr Berendts, Stadtbaumeister.
Grossh. Bauschule.
Erzbisch. Bauamt.
Polytechnischer Verein.
Herren Reiss & Richard, Baugeschäft. 
Durch Velten, Buchh. 1 Ex.
Durch Krieger'sehe Buchh. 1 Ex 
Stadtbibliothek.
Herr Hartei, Architekt.

s Heym, Civil-Ingenieur.
Herren Bauer & Rossbach, Baumeister. 
Herr Jokisch, B., Maurermeister.

Torgau: Herr Wenck, O., Architekt.

Wiesbaden: Herr Schellenberg, Architekt.
„ Strassburger, ,

Durch Feiler & Gecks, Buchh. 1 Ex.

Kassel: 
Leipzig:

Würzburg: Herr Schritter, Baumeister.
Buchh. 2 Ex.

1Liegnitz: Zwickau: Herr Wolf, Frz., Baumeister.

AUSLAND.

Rom :Belgien. Institute di belle Arti.
Herr Manfredi, Professor.

» Paniconi, Ingenieur.
Durch Spithöver'sehe Buchh. 3 Ex. 
Durch Miinster's Buchh. 1 Ex. 
Durch Miinster's Buchh. 1 Ex.

Schweiz.
Herr Vyt, Cam.Gent: Basel: 

Biel:
Lausanne:

Herr Reese, Stadtbaumeister. 
Durch Kuhn, Buchh. 1 Ex. 
Durch B. Benda, Buchh. 1 Ex.Venedig : 

Verona:Bulgarien.
Schaffhausen : Herr Hahn, F., Architekt.
St. Gallen:Herr Adamson, Architekt. 

» Brang, x
, Kolarz, »
„ Zaytzeff, Ingenieur.

Sofia; Ingenieur- und Architekten-Verein. 
Herr Dürler, Architekt.

, Förster, C., s
, Hiller,
„ Kempter, „
, Wächter, ,

Eidgen. Polytechnicum (Bauschule). 
Herr Ernst, H., Architekt (P.-A.). 

i Geiser, Stadtbaumeister.
, Müller, Albert, Architekt.

Rumänien.
Herr Petricu, Architekt.

Russland.
Bukarest;

England. Dorpat; 
Helsingfors; 
Moskau : 
Odessa :

Durch Th. Hoppe, Buchh. 1 Ex.
K. Behörde für Bauwesen.
Herr Cervenko, Architekt.
Herr Bernadozzi, Architekt.

„ Morango, ,
St. Petersburg: K. Institut d. Wege- u. Wasser-Commu-

ZUrich;
London; British Museum.

Durch Dulau & Comp., Buchh. 1 Ex. 
, Williams & Norgate, , 2 »

Frankreich. Serbien.nicationen.
K. Bausehule.
Fürst Sergei Sergerewitsch v. Gagarin. 
Herr Jossa, M., Architekt.

» Müller, F. L., Architekt.
Durch Beggrow, Buchh. 1 Ex.

„ C. Ricker, „
Durch Pacewicz, Buchh. 1 Ex.
Herr Wersehbitzky, Stadtarchitekt. 
Durch N. Kymmel, Buchh. 1 Ex. (P.-A.) 
Herr Kaura, Architekt.
Herr Heurteux, V., Architekt.

, Palitzin, v., Ingenieur-Oberst.
, Rakiewicz, V., Architekt.

Durch F. Hösick, Buchh. 2 Ex.

Herr Garnier, Charles, Architekt.Paris: Belgrad: K. Bautenministerium.

Griechenland. Spanien.
Durch K. Wilberg, Buchh. 1 Ex. 
Herr Zezzos, Ingenieur-Architekt.

Athen; 
Patras;

Madrid: Durch Bailly-Bailliere, Buchh. 1 Ex.1
Petricau : 
Pultawa: 
Riga: 
Romny: 
Warschau ;

Afrika.Holland.
Herr Laurin, Conrad v., Civil-Ingenieur.Alexandrien:Herr de Haan, J., Architekt. 

Bibliothek der polytechn. Schule.
K. Bibliotheek.

Hees bei Nijmegen : Herr Brouwer, B.
Herr v. d. Heyden, W. F., Architekt. 
Kunstvlyt (Architektenverein).

Breukelen; 
Delft;

Amerika.Haag;

Herr Clough, Stadtarchitekt. 
Durch Schönhof, Buchh. 1 Ex.

Boston :Leiden ;
Rotterdam: Schweden und Norwegen. Buenos-Ayres: Durch Jacobsen & Comp., Buchh. 2 Ex.

New-York: Durch Steiger, Buchh. 1 Ex. 
Herr Clarke, E.

Gothenburg: Durch N. J. Gumpert's Buchh. 1 Ex.
Norrköping: Herr Glosemeyer, C. Th., Architekt.
Malmö:
Stockholm:

Italien. Washington:
Durch Flor & Findel, Buchh. 1 Ex. 
Herr Guerra, Alfonso, Ingenieur.

, Calderini, W., Universitäts-Prof. 
Durch Höpli’s Buchh. 1 Ex.

Florenz; 
Neapel: 
Pisa:

Industriföreningens Bibliothek.
Herr Tottie, C., Ingenieur.
Durch Meisten, Buchh. 7 Ex.

, Samson & Wallin, Buchh. 1 Ex.

Asien.
Se. k. Hoheit Prinz Prisdang (P.-A.).Bangkog:



«ISS
'

Vi ■ ■

■

'

■



miil•••
A4

***** ZI0i

V

IfimüE
[fff:••••:

rr-j;
^jT3SrßTfljl 4ffJI:i» >>

rr

imsrei
ffffT ir ■ i

IIIJ U l fit.

rm^
yyjl-Hi [fflÜBa

Ski i ft
HÜ 5EilII

[
JsärS ü—M 3

El: :

^s)
«4.-..

-:_ .*w 31
Heliogr. V. An ge rarJ Impr. F. Kargl

(s\SD (fTx fte)
®p Zk>®r

—«<=xx>
ö !>

AD. LEHMANN

Y r
/

Y\
(Pü Q UL Lk Q> ZJk

CI

(s
~\

□

G
äl

ê)
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Trades Court.
Archives.
Registration office.
Archives of the notaries chamber.

Country Court.
D Archives.

Registration office. 
Lithographie press. 
Boiler room. 
Stokers room.

I Air-cellar.
K Blower.

Cool-cellar.
Ash-cellar.
Stokers lodge.
Watch.
Servants lodge.
Carriage-drive.

-entrance.
Staircase leading to the trades court.

» > country

R

Backstair.
Area.

Plan of the Basement.Grundriss des Souterrain.Plan du Soussol.

Handelsgericht.Tribunal de commerce.
A Archiv.A Archives.

B Enregistrement.
C Archives du notariat,

B Registratur.
C Archiv der Notariatskammer.

Landesgericht.Cour de Bre instance.
D Archives.
E Enregistrement.
F Presse lithographique.
G Local de la Chaudiere.
H Foyer du calorifere.
I Cave donnant de l’air.
K Ventilateur.
L Cave a. charbon.
M Depot des cendres.
N Chauffe.
O Local de garde.
P Logement des domestiques.
Q Passage.
R Porte-cochere.
S Escalier du tribunal de

de la cour lere instance. 
» Service.

V Fosses donnant du jour.

D Archiv.
E Registratur.
F Lithographische Presse. 
G Kesselhaus.
H Heizkammer.
I Luftkeller.
K Ventilator.

.L Kohlenkeller.
M Aschenraum. 
N Heizer.
O Wachlocal.
P Dienerwohnung. 
Q Durchfahrt.
R Einfahrt.
S Treppe des Handelsgerichtes.

Landesgerichtes.
commerce.

T T
U U Diensttreppe. 

V Lichtgraben.

PALACE of JUSTICE. 6.JUSTIZPALAST.PALAIS de JUSTICE.
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PALAIS de JUSTICE. JUSTIZPALAST. PALACE of JUSTICE. 7.

Plan du rez-de-chaussee. Grundriss des Erdgeschosses. Plan of the ground floor.

Cour de lfere instance.
A Cadastre des chemins de fer.
B Cadastre.
C Salle d’attente.
D Bureaux.
E Revision.
F Caisse.
G Depots.
H Lieu oü l’on regoit les actes.
J Bureau de vente des proprietes territoriales.

Country Court.
A Register of estates and railway landed property. 
B Register of landed property.
C Waiting-hall.
D Offices.
E Revision.
F Treasury-office.
G Deposites.
H Filing-office.
J Office for the sale of landed property.

Landesgericht.
A Landtafelamt und Eisenbahnbuch.
B Grundbuchsamt und Grundbuchsregistratur. 
C Parteiensaal.
D Bureaux.
E Revision.
F Kasse.
G Verwahrungsraum der Depositen.
H Einreichungs-Protokoll.
J Feilbietungen von Realitäten etc.

Tribunal de commerce. Handelsgericht. Trades-Court.
K Depots.
L Greffe.
M Direction du greffe.
N Expedition des pieces.

K Deposites.
L Offices.
M House officer. 
N Delivery office.

K Depots.
L Hilfsämter.
M Hilfsämter-Director.
N Expedit.
O Kanzlei des Bagatellgerichts. 
P Bagatellgericht.
Q Referenten.
R Parteiensaal.
S Verhandlungssäle.
T Richterzimmer.

0 0
P Bureaux des juges. Judges’ offices.P
Q Q
R Salle d’attente.
S Salles des debats.
T Chambre des juges.

R Waiting-hall.
S Judgement-halls. 
T Judges’ room.

U Antichambre.
V Salle des pas perdus.
W Grand vestibule.
X Escalier du tribunal de commerce.

de la cour de Pre instance. 
d’appel. 
supr^me.

U Antechamber.
V Central-hall.
W Grand vestibule.

U Vorzimmer.
V Centralhalle.
W Grosses Vestibule.
X Treppe des Handelsgerichtes.

^ Landesgerichtes. 
x Ober-Landesgerichtes. 

Obersten Gerichtshofes.

X Staircase leading to the trades court.
j, country court.

upper country court. 
high court.

Y Y Y
Z Z z»
a a a»
b des plaideurs. 
c Escaliers de Service.

b Parteientreppe, 
c Diensttreppen, 
d Portier.
e Kleine Vestibule und Eingänge, 
f Einfahrten.

for parties. 
c Staircases for the court-inmates.
b

d Concierge, 
e Vestibules. 
f Portes cocheres.

d Porter, 
e Vestibules. 
f Porches.
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JUSTIZPALAST. PALACE of JUSTICE. 8.PALAIS de JUSTICE.

Grundriss des Mezzanin. Plan of the Halffloor.Plan de l’entresol.

Trades Court.
A Parties’ waiting rooms.
B Antechamber.
C Judges’ offices.
D Presidents office.
E Council-hall.
F Office-rooms.

Handelsgericht.Tribunal de commerce.
A Parteienzimmer. 
B Vorzimmer.

A Salles d’attente. 
B Antichambre.

C Referentenzimmer.
D Bureau des Präsidenten. 
E Rathssaal.

C Bureaux des juges.
D Bureau du president.
E Salle de conseil.
F Locaux de la chancellerie. F Kanzleiräume.

Landesgericht.Cour de lire instance. Country Court.
■G Parties’ waiting rooms.
H Antechambre.
I Judges’ offices.
K Session rooms.
L Presidents office.
M Presidents office-room.
N Office-rooms.

G Parteienzimmer.

H Vorzimmer und Garderobe.
I Referentenzimmer.

K Sitzungssäle.
L Bureau des Präsidenten.
M Präsidial-Kanzlei.
N Kanzleiräume.
O Centralhalle.
P Grosses Vestibüle.
Q Treppe des Handelsgerichtes.

Landesgerichtes. 
Oberlandesgerichtes. 
Obersten Gerichtshofes.

G Salles d’attente.
H Antichambre et garde-robe. 
I Bureaux des juges.
K Salles des seances.
L Bureau du president.
M Chancellerie du presidial.
N Locaux de la chancellerie. 
O Salle des pas perdus.
P Grand vestibule.

■O Central-hall.
P Grand vestibule.
Q Staircase leading to the trades court.

t country court.
upper country court. 

3 high court.

O Escalier du tribunal de commerce.
de la cour de l“re instance.

de superieure instance. 
supreme.

R R R
S S s» »
T T T »
U des plaideurs. 
V Escaliers de Service.
W Inspecteur du bätiment.

U Parteientreppe. 
V Diensttreppen. 
W Hausinspector.

U for parties.
V Staircases for the court-inmates. 
W Administrator.

» i
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Upper country Court.

Al
Presidents’ office.

b!

C Senates-hall. 
D Secretaries.

El
Solicitors’ offices.

Judgement-hall.
Waiting-hall.

J Judges’ room.

High Court.
K President.

Presidents’ secretary. 
Wardrobe.

N Grand foyer.
0 Senates hall.

President.

Q Presidents’ office.
R Secretaries of the court. 
S Library.
T Waiting-hall.
U Judgement-hall.
V Consultations-room.
W Great session-room.

P

X Antechamber.
Y Central-hall.
Z Staircase leading to the upp.er country court.

high court.a
for parties. 

c Staircases for the court-inmates. 
e Judges’ office. 
f Barristers’ room.

b >

g Office.

Oberster Gerichtshof.
K Präsidenten.

Präsidial-Secretär.
Garderobe.
Grosses Foyer.
Senatssäle.
Senats-Präsidenten.
Präsidial-Kanzlei.
Hof-Secretäre.
Bibliothek.
Parteiensaal.
V erhandlungssaal. 
Berathungszimmer.
Grosser Verhandlungssaal.

Vorzimmer.
Centralhalle.
Treppe des Ober-Landesgerichtes.

Obersten Gerichtshofes.a
b Parteientreppe, 
c Diensttreppen, 
e Functionssaal, 
f Advocatensaal. 
g Sprech- und Schreibzimmer.

JUSTIZPALAST.

Grundriss des I. Stocks.

Ober-Landesgericht.
Präsidial-Kanzlei.
Präsidenten.
Senatssäle.
Secretäre.
Ober-Staatsanwaltschaft.
Kanzlei der Ober-Staatsanwaltschaft. 
Verhandlungssaal.
Parteiensaal.
Richterzimmer.

Antichambre.
Salle des pas perdus. 
Escalier de la cour d’appel.

supreme.»
des plaideurs. 

Escaliers de service. 
Salle des discours. 
Chambre des avocats. 
Bureau.

>

Cour d’appel.
Chancellerie du presidial. 
President.
Salles du senat.
Secretaires.
Bureau du procureur-general. 
Chancellerie du procureur-general. 
Salle des debats.

H Salle d’attente.
J Chambre des juges.

Cour supreme.
K President.

Secretaire du presidial. 
Garde-robe.
Grand foyer.
Salles du senat.
Presidents du senat.
Chancellerie du presidial. 
Secretaires de la cour imperiale. 
Bibliotheque.
Salle d’attente.
Salle des debats.
Chambre de consultation.
Grande salle des debats.

PALACE of JUSTICE.

Plan of the first floor.

PALAIS de JUSTICE.

Plan du Ier Etage.

9.
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PALAIS de JUSTICE. JUSTIZPALAST. PALACE of JUSTICE. 10.

Grundriss des II. Stocks.Plan du II Etage. Plan of the second floor.

Landesgericht.Cour de Dre instance. Country Court.
A Verhandlungssaal. 
B Parteiensaal.

A Salle des debats.
B Salles d’attente.
C Chambre des juges.

A Judgement-hall. 

B Waiting-hall.
C Judges’ room.C Richterzimmer.

Ober-Landesgericht.Cour d’appel. Upper country Court.
D Direction du greffe.
E Depot des actes.
F Expedition des pieces.
G Lieu oü Ton regoit les actes. 
H Bureaux.

I Depot des comptes.
K Archives

D Hilfsämter-Director.
E Registratur.
F Expedit.
G Einreichungs-Protokoll.
H Bureaux.

1 Rechnungs-Departement. 

K Archiv.

D House officer.
E Registration office. 
F Delivery office.
G Filing office.
H Offices.
I Accountant Department. 

K Archives.

Oberster Gerichtshof.Cour supreme. High Court.
L General-Procurator.
M General-Procuratur.

N Expedit.
O Einreichungs-Protokoll. 
P Registratur.
0 Archiv.

L Procureur general.
M Bureau du procureur-general. 
N Expedition des pieces.
O Lieu ou Fon regoit les actes. 
P Enregistrement.
Q Archives.

L Solicitor general.
M Solicitors office.
N Delivery office.
0 Filing office.
P Registration office. 
Q Archives.

R Vorzimmer.
S Centralhalle.
T Treppe des Ober-Landesgferichtes.

Obersten Gerichtshofes.

R Antechamber.R Antichambre.
S Salle des pas perdus.
T Escalier de la cour d’appel.

supreme.

S Central-hall.
T Staircase leading to the upper country court.

high court.UUU
V for parties.

for the court-inmates.
des plaideurs. 
de Service.

X Salle des discours.

V Parteientreppe. 
W Diensttreppe.
X Functionssaal.

V
Ww
X Judges’ office.



K

/« i » 1(t.i Oi

Ü.KA»IBUO
»IW *

^ Ü*>ak»wi«.

II/-
:h/- 'ZQifoy a ■

& £--

t.

/

.



1 t.nI

=t
B

t-t
I

I
&

i :

* ■ %

Sb
II 1

K1 1
,

=i

«H

fe-
O II

I

I m
i

* * D

O
-1 ■o

.

fe* - H II

1

hi hd

.

I.Wts

fei o o

T 1J|iu ■ wJ I
—wHff e-lW i

H 3&

|1 w I

f

m

]j|

KE

i

3

3

--- g

— s

— s

.-*-s
*

o

bi

TO
88

fl

□

□
a

□
□

©
□i

□□ß
A

□
□□

□

■*

:a
 to 

L:
 r

T

X

r

'

PA
LA

CE 
O

F JU
STICE 

IÜ
PA

LA
IS D

E JU
STICE

JU
STIZPA

LA
ST

A
ls! Bültem

eyer sc.
A
d. Lehm

ann,A
/V

ien
A
rth,.t

. ~W
Ielem

ans dal.



t o i

eiBLJOTÄKA

«125JSE?:%

=&9titiSSP''1
i \i-}9tsrt} (g >

% <8V] ]iti£



4

%

-I/ * £(> _* ♦' I

gtSLJO'i£i<‘A■f- ■

! i/i
au w./V‘3ö,t4K

£?—' SS
? 3
X&GJT0/ ’S»



RRÜV\ ys) wmM'I
X

[ m
i wMmvY>aM

<x

s

9E

D LJ,

Q H□ a [ula 1 czi□ oczzicu m5]

HH . __.. . WWMX)<yAA^^t

\ii 5Ö c*X/£0 » i ooTOcoiMfflSiigg

i

i

ü II I E v •
PT A.A

i
Mm A A \y

r:::,. ^
hm i\5

KA zH HK %i« f
. NN k••1 fl: '

y Büy
± : gn iI I' iFH ii .

HI 31 %
■i6n.

X ■ HTj SB/, 11:Y m
v ■1x> = - sm ■■■ -O.p

IQI 77 05 7Wi T:L
«Milli 35 ralfcfiam W)ü i ÜM |:•// FT^i§

„7/
/ ±J

L M En
1 i! Bo n!if3i , ~m■

ii—i
M

A AJAD ■■ !.0■
I i Ii i i _LEDB m i r l_ _ iInlDDDDID snUi HjBamUiJBSjamUi ISsbsibsIi il ESESI! j, iDSHHiS

■:
Dl : | ai i n3 IÜ HMl'Oj rmi .

\ V
4 .v. ^

II^6 I i I i ALAIl•; =

p 
V/}

II StP- 5"'H I I I I®[ I 1 i A—

an euhdb. I ■ " , I I T*'-■'■■ -. ■ ■ ■ ■ T------M i ■ /I. r---- — ■■ ---=fcj -V - -T * VA ,0: 
W r , nt-Id

D oy m FdId j:
□I1Z3OlI

SSI«
MI miMMn Ü" HHA'' ö Oo’’ PK

msM
ipll

»SSä

li -p S5

mm PISS 1SSs1 Uhmskw.
mm mm& MHH SSHl 0§7IK,'’

H

m
wmmm

m
m

I

SB
rirnimiiiiiimwMiHHiii«n«i.

■HüI

s? LS
.±

#

T

D

1H

‘9 8 6 5 4 3 2 1 01( 7 10 30
d4l H 1 Idj+H+fff H-\ -H -f- I H H I NI

50 M.40

\

/

□ sIi

i

OHT" rd %1 \\
\X7Y/:)

Wl

n ln 
n In
n

PALACE OF JUSTICE. IMP

*

!

E. OLenmye-Ad. Leknuili ,"Wieki.

*

JUSTIZ? ALSTE JUSTICEPALAIS TT

S

m

SV■'

rlN
1

!

I
i; ETS

SB 10

WIL___ 1

mmm

9
“i
ASm

i

77

mi

an xj

SSI!

mm

na

im

X>
7

□H
O

gi
kM

D
lD

lli
lA

M X <
7

3| —- tL
 i

1H
D

BD

I/M
Bma

C
;: -

m
 7- 

7
p I

W
l

i L

r=
m

m

xr
 in

O
.T

TT

IaH

U

• 
ad«dm

Ji
A
'

77
7il m
Ml.M

m

r-

«j
ii 1



(j 1 o ,

«I8U0TSKA
PfZ§3j«mi

. 4Wi©»



;iL : HXLÜ
fL ju -Y:

1

i
■■
Lpl

prp51H| [rani^al {M|p|gge|jg)§J
Br

- JlHoanllf—iilll. "•

J. 1 ■ i ■ > ■ 1
E ■ m ;mPi

ii□■fl0—1 II Hi 1
"...'! j

"r I
l 1111 l l ij.i

L> ! jr
fcI

mmld
mmt?.üai^"
Mi

rrnm if : m

I 4 ms
I

I p=«lilitf
1flfc

ntilit {] =077g I
LWM L if Hi:;7 IiLfU,

p
m

• *d iPi‘ I ^SMI
WM\Wy3Wjk

BHpupsi
□l

I llfö^m 1 L !Ui
|_____ ^ JgEgl

1 :

Bi HBö
/ MI IaE ü H

. • •

is

ill§j|j||
=ali

SslJ a. Ifi i;:ariii % —«h-
iiü^ p-S l|I |.

Is»| j|SESI*1 i/liii:1 !;i; ßu£al ■ ff V -ÜSLdmm V1 \ / 14—4<-
a

3_
4" ■

f; //i :ISF rtjlMp P>iif'V . r i H. i., V 1L[ÖE i iiii Mb__
SES ”

5M
Banns f§g1 ehT== * J B
adl imm&f

—4 ■ . II
Epfmm

Midi

,U I 1

SA-]
■ h i4

_ • —

iMnnn
-

mYL-lu u U
arl r_l n p N

L“

J i i ii i. n_L 
_ |

1||||I 1

B

m
l
M

RM

II
MMM

BiSaSaSS! !i!i!iiil

mmii
m

n

PA
LA

CE 
O

F JU
STICE. 13

JU
STIZPA

LA
ST

PA
LA

IS 
D

E JU
STICE

M
.

i°
?

I

P. Lange del
A

d. Lehm
ann, W

ien.
E.O

berm
ayer 

so.

/



ÖäJM#'I • nr>
l\

*7

l\/-3*97^3

j-

(

s

I •-
«

*s
2 ili |3
 >

C.
f:

pr
.C

*a

-



Pt •
j j

L!U ii ; j I |

rnrnm
r=2L■:Q

DE
L

i !^iI .
Hü

BBBBBI
□ a ;□3 Uö- "J
BBL □i B§g||

; Biisiiiiii
3NBHBBHl

LJH //

IOH
hi

■1 k//Jil! H m
e3§

%\Vi ü| 1=111ffflPh.ifm 4
r

n i*j ra Smm
lügjl»!¥E

I■'M
IL

np■i ,'iBlH—Hl! i >pii •*-$ \^r_. L

f
«<■

if

Mi ~
■R-■ - H."-1

! ; 111

wim Mö:SE^’ ][_113l .
i—1—mmm.

hi .i"-.. ■

II
1 mmII

ugili
-1
rj

i
Wm □ ©ri

IBM OmP.
m■ Di□ □m |S

1 =3*J _jPI“j
c Ii

T

AJm

1I
2 mi

■na

HL
! 11 ®hh<4*-fl«

Gl

nn I;Di

nn ¥Ü

Rpl\___1'
' ' j-

■wE

IF:
Fl
mI
m

bJ
l
P
■ä

jm
allm_y?

m

i
1
i

■

/

8

läi

■

*1

iezeusmn

inI

QüiU

J

f
'4

P

W
l

■i i
q'

i:x

m
 M

11
1

0

Kl

yj
j

i
1__

__
__

J.
1

m
1

ffaninnm

B

h

j

n

!*
U

-ra
Bald

0

m
BilM

i■rni

IF

i

. 11 I
:

PS
r

w
bmH

w
I

4t

f
T

r

- BIP PP
M

FP
kP

kP
-

VI
?

PA
LA

CE 
O

F JU
STICE 

. 14
JU

STIZPA
LA

ST
PA

LA
IS 

D
E JU

STICE

io 
M

.

E. O
berm

ayer sc.
A

d
. L

 eEm
ann

 .W
ien.

P. Lange 
del

2



1; j. u i

(&i

iv-i-*-J
&

5ISLJOTEKA 
' • ’■ I Szkstf PrzrsjM«« 

' ; trewi».■ 'V

£

>;

<

4
'■:<



PfPfiPi
I 'ii f«niiPirwIw i|v?f pyäJjfc1- JJ- J|^ K llv v

:pi|j' II j Ul! 
AMsfläW? in v q '•iMm& mII * ^ " :« ly.

|. jfcii
1

^«iBiM u »I' Sr> v?iSS ii[ e (
M

ii Jlp IIP iri- m\ '0: «r
1$ ?y *►P== r 1. q^JESr:gj ^illP'

*7.4 -i lli'*}qj
■ ••

fei ■Elisafei'-P S"S
Ip SU ?7:HI ", : A ' .|B|;|

f1
'■' .,'■: 11 7:;'1

L.
/

P5*

;:q.■; / . ■- 1f#te C

'

■Ii
Slfi# :

i

h

1

Pf«

i*

Ljs

m.
i■Mf HgP, pppp;V v

£l
i Hllll^73t7=

I Ei *»-• ►*>
»0 i

*
2& 6CTJ,

m in
feMl..' I I 1 I

0», ■;.':5S$ WW Qlywy %k s rpj»*>

II7 Vyggsg

I

1

;;

V

I
i3

y.

' Yj

Ifliui
\

i; -
1 i

r.1
mp

1
}7?

I fit. i üilsiiiiiI
,K\i1 !

7 \;fi; r j1 L. L'd

1
«

jj
1

m
V.-.

i*8

Wm

W
&

'■
ff

^0
 3.

isv
iv

dz
us

nr

JU
STICE

lIU
SI

Y
U

Y
c

nr
r

?

8

A
i
. L

 elim
ann ,W

ien
.



■ r:2d

rifcä*

<X\ kk%;
%:
r/

lv~

^<+2J ■•»'•.

'p
-:■
•

w
- *■CT

-



J ijjgggg

Htttä

:

1

ip= Üin
1

:v
wMmm\

i
'

PLM ii
ii ■

i ■r? ■^=TII

i__________ i

p. i. Ad. Lehmann, Wien E. C

PALACE OF JUSTICE. 16JUSTIZPALASTPALAIS DE JUSTICE

Sill$ ■.. ' .
p; dl

iii
BIP M

iLj
v U , in-.o. i*;•vKj!

pjEMU
f 1 ~ PPpElJ ->dd1
r > • j :-.au

* •* w l iE v
Cjj bE-P-EjI d P| «5|Bl [Bl

Pd j J[ . 1 :..51 }.*
m r m:P"i iii ppLdr P’-•PS ydl•- 1m] -fiH ij J.

iSj '" il ^£y- v,; t. .-p-'päA’’JA ALA Iyp -

, ,x>.4 ■-•— rx-':' V ' ' * iv*■ ,•• — , v-~ v— I.«;..* .n«'r-v* i,.w.r•i'~

■ /v
f:

i:!
iü

V
. 

..lll

i

:,V
P :A

äa
i

L

d

- ._ s

L

m
p-

M
Vi

m

mi
W
j

A

y:
<
j

i]_
IL

.!^
|[J

^.
ia

.î
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